
Name: _

Vorname: _

Anschrift: _

Ausbildungsende:

Ausbi Id u ngsbeginn: _

Sehhilfe: Oja

Tel: _

Onein

GRUNDFAHRAUFGABEN

o = obligatorisch

A = alternativ

A innerhalb dieser 2 Aufgaben

A innerhalb dieser 3 Aufgaben

1. Fahren eines Slaloms mit Schrittgeschwindigkeit (5x3.5 m Abstand)~---------+-------T-------
2. Abbremsen mit höchstmöglicher Verzögerung

3. Ausweichen ohne Abbremsen

5. Slalom (4 x 7 m Abstand)

4. Ausweichen nach Abbremsen

6. Langer Slalom (4 x 9 m / 2 X 7 m Abstand)

8. Stop and Go

7. fahren mit Schrittgeschwindigkeit geradeaus

9. Kreisfahrt (9 m Durchmesser)

Summe der zu fahrenden Grundfahraufgaben

CHECKLISTE ZUR
FAHRTECHNISCHEN VORBEREITUNG

./

BVF

Nachstehende Sicherheitskontrollen sind in der Prüfung stich-

probenartig ohne Werkzeug und Hilfsmittel durchzuführen.

Die Auswahl trifft der Prüfer.

BEIM FAHRZEUG BEIM FAHRER (vor Fahrlbeginn)

Überprüfung des ordnungs- Richtige Positionierung 0
gemäßen Zustandes von Einstellung der Rückspiegel 0o Reifen (z.B. Beschädigungen,

Tragen des Schutzhelms 0Profiltiefe. Reifendruck)

o Not-Aus-Schalter Tragen geeigneter

o Kette, Belt-Drive, Kardan Schutzkleidung 0
Scheinwerfer, 0 o Handschuhe

Leuchten, Blinker, Hupe o anliegende Jacke
o Ein- und Ausschalten o knöchelhohe. feste Schuhe
Funktion prüfen von (Stiefet)

o Standlicht
KLASSEN o Abblendlicht

ZUSÄTZLICHE KONTROLLEN
A/A1 M o Fernlicht

AM FAHRZEUGo Schlussleuchte mit Kenn-
Flüssigkeitstände 00 zeichenbeleuchtung

o Nebelschlussleuchte kontrollieren
0 0 o Warnblinkanlage o Kühlmittel

o Blinker o Motoräl

o Hupe (nicht prüfungsrelevan!)o Bremsleuchte o Kupplung
Kontrollleuchten benennen 0 o Kraftstoff

Rückstrahler 0 o Batterie

o Vorhandensein Spiegel 0o Beschädigung
Bowdenzüge 0

lenkung 0 Lager 0
o lenkschloss entriegeln o lenkkopflager

Funktionsprüfung der Bremsen 0 o Schwingenlager

6 o Handbremse o Radlager
4 o Fußbremse Ken nzeichen /Prüfplakette 0

AUSBILDUNGSDIAGRAMMKARTE
nach dem Curricularen leitfaden der Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e.V. für die prak-
tische Ausbildung Motorradfahrer. Sie dient der systematischen und sicheren Ausbildung unter

Beachtung der Energie sparenden und umweltschonenden Fahrweise.•••
GRUNDSTUFE

Balance-Übungen 0
Olm Stand

OSchieben

o Schieben und dosiertes Bremsen

o Schieben einer Links- und
Rechtskurve

o Rückwärtsschieben

o Auf· und Abbocken

o Seitenständer

o Auf- und Absteigen

Sitzposition 0
(Körperhaltung. FußsteIlung,
Handstellung, SpiegeleinsteIlung)

Handhabung 0
OStarten

0't. Gang, Spiegel,
Schulterblick. Blinker

Anfahr- und Anhalteübungen 0
o Anfahren bis 2. Gang

Anhalten /leerlauf

D

G _ _.

o
o

AUFBAUSTUFE

Obungen im instabilen Bereich 0
oSChrittgeschwindigkeit (GF)

Stop and Go (GF)

oSlalom in SChrittgeschwindigkeit (GF)

DAnfahren links/rechts
mit lenkereinschlag

o Wenden

Ob~g~~ 0
eigenstabilen Bereich

Slalom 0 gleich (GF) 0 ungleich (GF)

Kreisfahren 0
Bremsen 30 km/h 0
o Fußbremse 0 Handbremse

o Hand- und Fußbremse

Beschleunigen - Schalten 0
o Hoch / Runter

o Durchschalten / Stopp

o Durchschalten / Weiterfahren

Bremsen [j
o Zunehmende Kraft

o Hinten blockiert (Jo km/h)

Vollbremsung 0
so km/h/(M) 40 km/h (GF)

Ausweichen

o ohne Bremsen (GF)

o nach Bremsen (GF)

Steigung und Gefälle 0
o Anfahren 0 Bremsen

o Wenden 0 Schalten
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LEISTUNGSSTUFE

An- und Einfahren 0
o Fahrstreifenbenutzung

o Umweltschonendes Fahren

Verkehrsbeobachtung

fahrstreifenwechsel

Kreuzungen / Einmündungen
heranfahren und überqueren

Einordnen / Abbiegen 0
o nach rechts

o nach links

o Abknickende Vorfahrt

o Einbahnstraße

Besondere Verkehrssituationen 0
o Bahnübergang

o Öffentliche Verkehrsmittel

o 30-Zonen

o Fußgängerüberwege

o Kinder, Behinderte, Altere

o

o
o
o
o
o
o

BESONDERE
AUSBILDUNGSFAHRTEN

Überlandfahrt

o

o Geschwindigkeit, Abstand,
Blickschulung

o Kreuzungen / Einmündungen a.g.O.

o Kurven

o Überholen

o Steigungen

o Gefälle

o Einfahren i.g.O.

o Fahren nach Wegweiser

o Umweltschonende Fahrweise

o
o

Autobahnfahrt

o Einfahren Beschleunigungsstreifen

o Abstand

o Fahrstreifenwechsel

o Überholen

o Richtgeschwindigkeit

o Park·/ Rastplätze

o Verhalten bei Unfällen I Notrufsäule
o Umweltschonendes Fahren

o Verhalten bei dichtem Verkehr

o Verlassen /Verzögerungsstreiren

Nachtfahrt

o Beleuchtungseinrichtungen

o Fahren i.g.O.

o Fahren a.g.O,

o Parken

o Auf·/ Abblenden

o Sichtweite - Fahrgeschwindigkeit

o Lärmschutz

REIFESTUFE

Testfahrt unter 0
Prüfungsbedingungen
mit Einbeziehung der Grundfahrauf-
gaben, Autobahn und landstraße

o Gezielte Übungen 0
und Korrekturen
nach dem Ergebnis der Testfahrt

Berücksichtigung 0
der umweltschonenden, verantwor-
tungsbewussten und partnerschaft·
lichen Fahrweise

fahrtechnische Vorbereitung 0
Sicherheitskontrolle 0

o

................0

..0

o
.0

Name: _

Vorname: _

FAHRSTUNDEN

o


